
Kanton St.Gallen

Sicherheits- und Justizdepartement

Amt für Militär und Zivilschutz

Entwurf Kernaufgaben und Leistungen - Anhang 1 ZS15+ Stand: 16.04.2018
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Führung der ZSO
Den Zivilschutz in organisatorischer, personeller, 

materieller und administrativer Hinsicht führen. 

· Sicherstellen der Einsatzbereitschaft (Personal, Material und Infrastruktur).

· Vertreten der Belange des Zivilschutzes gegenüber Behörden, Partnerorganisationen, Führungsorganen und der Bevölkerung.

· Personal und Kaderplanung sicherstellen.

· Erstellen von Planungen und Einsatzvorbereitungen

Formation im Einsatz führen

· Führungsaufgaben der Kader aller Stufen

· Führen des direkt unterstellen Kaders

· Führen der unterstellten Mannschaft

· Einsatznachbesprechung (AAR)

Ausbildungen vorbereiten, durchführen/leiten und 

auswerten
· Vorbereiten, Durchführen/Leiten und Auswerten von Wiederholungskursen (inkl. Übungen). 

Ein Lagezentrum einrichten und betreiben

· Bereitstellen der notwendigen Infrastruktur für den (analogen wie elektronischen) Betrieb des Lagezentrums.

· Sicherstellen der Betriebsbereitschaft (Handling, Prozess)

· Sicherstellen des Lageverarbeitungszyklus konventionell und mittels IES

· Sicherstellen der Triage

Lagebild (und Lagebeurteilung) erarbeiten und 

präsentieren

· Sicherstellen des Lageverarbeitungszyklus konventionell und mittels IES

· Vorbereiten und Präsentation des Lagevortrags ( C Lage)

Informationsbeschaffung
· Informationsbeschaffung via Social Media

· Erkundungen durchführen

Telematikzentrum einrichten und betreiben

· Aufbauen und Betreiben eines Telematikzentrums

· Erstellen und Unterhalten von Leitungsbauverbindungen auf Basis F2-E Feldkabel

· Integrieren, Betreiben und Unterhalten von AWITEL Endgeräten in ein Leitungsbaunetz

· Aufbauen, Betreiben und Unterhalten von Funknetzen (Polycom)

Informatikmittel am Führungsstandort betreiben
· Für den Lageverarbeitungszyklus relevante Software anwenden

· Sicherstellen des Internetzugangs

Information und 

Kommunikation

Die Behörden und Führungsorgane bei 

Informations- und Kommunikationssaufgaben 

unterstützen

· Infoline betreiben

· Betreiben von Informationsstellen

· Informationsverbreitung  (Meldeläufer, Lautsprecherdurchsagen, Flugblätter, Info-Points betreiben etc.). 

Sammelstellen einrichten und betreiben Betrieb von Sammelstellen oder vorbereiteten provisorischen Einrichtungen

Betreuungsstellen einrichten und betreiben · Betrieb von Notunterkünfte oder vorbereiteten provisorischen Einrichtungen

Institutionen unterstützen 

· Das Personal bei der Betreuung von Menschen unterstützen 

· Das Personal in der Pflege, Hausdienst, Lingerie, Küche etc. unterstützen

· Die Behörden bei der Evakuierung von Personen unterstützen 

Unterstützungs- und Pflegebedürftige geschützt 

unterbringen und betreuen 
Der Zivilschutz hilft bei der Betreuung, Verpflegung und Versorgung von unterstützungsbedürftigen Menschen

Rettungsdienste auf dem Schadenplatz 

unterstützen

· Aufbauen und Mithelfen beim Betreiben einer mobilen Sanitätshilfsstelle 

· Lebensrettende Basismassnahmen (Basic Life Support) und Automatische Externe Defibrillation (BLS-AED) sicherstellen 

Einrichtungen des Gesundheitswesens 

unterstützen 

· Unterstützen von Spitälern und Pflegeinstitutionen 

·  Einfache Pflegemassnahmen unter Anleitung von medizinischem Fachpersonal (Laienpflege) 

Spitalexterne Pflege unterstützen · Unterstützen der spitalexternen Pflege und Betreuung 

Sicherheit Absperren und Verkehr regeln · Ausführen von Absperrmassnahmen (Präsenz markieren; beobachten und melden) 
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Führung im Einsatz 

und der Ausbildung
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Lage

Der FU Zug kann (gleichzeitig):

· ein Lagezentrum einrichten und betreiben

· ein Tm Zentrum aufbauen und betreiben 

· Lageverbund sicherstellen

· Telematik im und für das Verbundssystem sicherstellen

Der FU Zug kann im Weiteren:

· Einsatzleitungen der Partnerorganisationen in der Lageführung am Schadenplatz unterstützen

Telematik

Betreuung von 

hilfsbedürftigen 

Personen (nicht 

medizinisch)

Verstärkung des 

öffentlichen 

Gesundheits- 

wesens 

(medizinisch)*

Der Zug kann gleichzeitig:

· Eine Betreuungsstelle für 60 – 100 Personen einrichten und betreiben; oder 

· 1  Sammelstelle  und eine Betreuungsstelle bis 60 Personen einrichten und betreiben;

· 1 Institution unterstützen

Der Zug kann im Weiteren:

· Unterstützen von Asylorganisationen beim Einrichten und Betreiben von Betreuungszentren

· Unterstützen der Behörden bei der Evakuierung von Personen, insbesondere auch Institutionen des 

Gesundheits- und Sozialwesens

· Unterstützen von Institutionen wie Alters-, Pflege- und Behinderteneinrichtungen sowie SPITEX 

(begleitet) und bei der Betreuung

· Stellen den Hoterlleriebetrieb (Essensverteilung / Restaurantbetrieb / Einrichten Unterkunft) am 

Einsatzort sicher

· Unterstützen der Partner im Bevölkerungsschutz im Fachbereich Betreuung
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Orten von eingeschlossenen oder verschütteten 

Personen 

· Technisches Orten von eingeschlossenen oder verschütteten Personen; Zusammenarbeiten mit Spezialisten für die Ortung

· Erkundung mit Robotik 

Retten und bergen aus Trümmerlagen 

· Öffnen und Vordringen in Trümmer zur Rettung eingeschlossener oder verschütteter Personen durch Heben und Verschieben, Trennen, Bohren und Brechen der Trümmern

· (Orten und) Retten aus schweren Trümmerlagen

· Medium USAR Team Standard inkl. Schadenplatz-Kdo und Schadenplatzberatung (zusammen mit Redog), Fahrzeuge, Geräte

· Retten von Personen aus Trümmern

· Lebensrettende Basismassnahmen (Basic Life Support) und Automatische Externe Defibrillation (BLS-AED) auf dem Schadenplatz sicherstellen  

Technische Sicherungsarbeiten ausführen 

· Behelfsmässiges Abstützen und Sichern von einsturzgefährdeten Bauwerken oder Bauteilen 

· Behelfsmässiges Sichern der Einsatzachse durch Abstützen und Aussteifen einsturzgefährdeten Bauwerken oder Bauteilen 

· Abfüllen, Bereitstellen und Transportieren von Sandsäcken

· Bauen oder Verstärken von Dämmen mit Sandsäcken 

· Einbauen mobiler Hochwasserschutzsysteme (einfache Systeme wie Lenoirsperren)

· Auspumpen und Transportieren von Schmutzwasser mit Körnern bis ca. 5 cm Durchmesser mit leistungsfähigen Pumpen 

· Einbauen einfacher, temporärer Uferschutzmassnahmen wie Rauhbäume, Steinblockperlen etc

· Entfernen oder Sichern von labilen Bauteilen an Gebäuden

· Trennen und Entfernen von Bäumen oder Baumteilen mit schwacher bis höchstens mässiger Spannung (gemäss SIVO)

· Erstellen von einfachen Stützkonstruktionen aus Holz (Holzkasten, Hangroste) für die Sicherung von Hängen oder Gerinnen. 

· Anrissstellen abdecken 

Infrastrukturen erstellen/bereitstellen * 

· Erstellen von behelfsmässigen, temporären Zugängen und Verbindungen wie einfache Fusswege, Stege oder Brücken; Sichern derselben mit Seilen, Geländern, Leitern etc. 

· Beleuchten von Schaden- und Arbeitsplätzen 

· Minimale Notstromversorgung (punktuell) sicherstellen

· Mithilfe und Unterstützung bei der Sicherstellung der Notstromversorgung bis 27 kVA

· Erstellen von Hilfskonstruktionen (temporäre Verankerungen, behelfsmässige Gerüste, Zwei- / Dreibeine, Schlauchbrücken etc.) 

· Erstellen und Bedienen von behelfsmässigen Systemen zum Heben und Verschieben von Lasten oder zum Transportieren von Material an unzugängliche Standorte (Seilzugeinrichtungen, Ausleger, Transport)

· Aufstellen von Zelten als Witterungsschutz

· Staustellen einrichten 

· Überwachen / Zutrittskontrolle 

Schadensauswirkungen beheben 

· Zerkleinern und Räumen von Trümmern, Verkehrsträgern, aus Gebäuden, aus Gerinnen etc. durch Trennen, Brechen, Heben und Verschieben 

· Freilegen von Durchlässen, etc.  

· Schutzbauwerke aus Holz erstellen (gemäss Bauhandbuch)

· Wege, Bachbeete usw. behelfsmässig herrichten

· Unterstützung bei der Erstellung von Notdächern

Nutztiere versorgen · Landwirtschaftsbetriebe bei der Nutztierversorgung unterstützen 

Sicherheit Absperren und Verkehr regeln
· Ausführen von Absperrmassnahmen

· Verkehrsregelung an der Gefahrenstelle

Technische Hilfeleistung

· Sturmholz aufräumen / Strassen und Wege freiräumen

· Aussteifen von Gebäudeteilen

· (Notabdeckungen)

· Trennen von Beton und Trümmerteilen

Wasserwehr

· Sandsackabfüllung

· Wasserrettung 

· Ufersicherungsmassnahmen

Pionierleistungen
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Der Pionierzug kann:

· Erstellen von Hilfskonstruktionen zum Schutz von Infrastrukturen und zur Verminderung von Schäden

· Räumen von verschütteten Gebäuden oder Infrastrukturen

· Freilegen von Verkehrswegen und Zufahrten

· Schützen der Infrastruktur mit behelfsmässigen baulichen Massnahmen vor drohenden Naturgefahren 

wie Murgänge, Hangrutsche oder Lawinen

· Unterstützen der Partner im Bevölkerungsschutz 

Der Zug kann gleichzeitig:

· ein mittelstark beschädigtes Einfamilienhaus im Innern –  Fassaden oder -teile abstützen und sichern 

oder 

· Mit pneumatischen und hydraulischen Hebegeräte können an maximal 2 Eingängen nebeneinander 

(Umkreis von 10-50m) gearbeitet werden.

· Abfüllen von Sandsäcken

· Transportieren vonSchmutzwasser mittels Riverside: Förderleistung: 2500l/min oder 150m³/h bei max. 

7,5m Ansaughöhe = 3600m³/24h

·Transportieren von Sauberwasser: Förderleistung: P2-1 600l/min bei max. 10m Förderhöhe = 36 m³/h = 

864m³/24h, P237-A3 700l/min bei max. 10m Förderhöhe = 42 m³/h = 1008m³/24h, MS Typ 1 (sofern 

vorhanden)  Förderleistung bei 4 bar 400l/min = 24 m³/h = 476m³/24h

· Bau von provisorischen Ausgleichbecken 

· Einen Holzkasten errichten. Ca. 10 Mann, 12-16 h Arbeitszeit, Länge Holzkasten: ca. 20m, Höhe 

Holzkasten: ca. 5-6m, Der Baggerführer und eine Hilfsperson sind nicht eingerechnet. 

· Ein 1000 Watt Scheinwerfer ≈ ca. 50m² beleuchtete Fläche Es ist möglich eine Fläche von ca. 200 m² 

zu beleuchten. Aufbau mit ca. 4 Mann (inkl. Sicherung mit Seilen und/oder Sandsäcken)            

Orten und Retten 

Kantonale 

Formation

Pionier Spezialisten

ZSO's gemäss 

2015+
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Haushalts- und Rechnungsführung sicherstellen 
· Sold 

· EO 

· Abrechnung 

Einsatzkräfte verpflegen · Einsatzkräfte verpflegen / versorgen

· Verpflegung von freiwilligen Helfern 

Institutionen in Notlagen verpflegen · Gesundheitswesen (inkl. Heime) bei Verpflegungsmassnahmen unterstützen

· SPITEX mit Verpflegungsmassnahmen unterstützen 

Teile der Bevölkerung in Notlagen verpflegen 

· Verpflegung von Sammel- und Betreuungsstellen sicherstellen 

· Versorgung (insbes. Verpflegung) von Unterstützungsbedürftigen sicherstellen

· Organisieren der Abgabe von Verpflegung an die Bevölkerung 

· Nahrungsmittelabgabestellen organisieren und betreiben 

Trinkwasserversorgung sicherstellen Kantonale 

Formation

· Aufbereiten und Verteilen von Trinkwasser 

· Mobile Trinkwasseraufbereitungs-anlage und mobiles Verteilsystem bis 2.500 Personen

· Notwasserversorgung sicherstellen 

Güter beschaffen
· Treibstoffe, Schmier- und Betriebsmittel (U/L) 

· Güter des täglichen Gebrauchs (Kleider, Hygiene usw) 

Güter verteilen 

· Treibstoffe, Schmier- und Betriebsmittel verteilen 

· Wasserabgabestellen organisieren/betreiben 

· Transportieren von Gebrauchsgegenständen des täglichen Bedarfs an Unterstützungsbedürftige

· Tarnsportieren von Schutzmaterial (Masken, Desinfektionsmittel, usw.) im Fall einer Epidemie/Pandemie 

· Wartung und Unterhalt von Schutzanlagen sicherstellen

· Vollständige Betriebsbereitschaft von Schutzanlagen (in reduzierter Bereitschaft) erstellen.

· Technischer Betrieb der Sanitätsdienstlichen Anlagen im Rahmen des Koordinierten Sanitätsdienstes sicherstellen

Die AdZS beim Bezug und Betrieb der 

Schutzanlagen unterstützen

· Die AdZS beim Bezug und Betrieb (Technik/Installation) der Schutzanlagen beraten / anleiten

· Verpflegung/Versorgung der AdZS unterstützen

· Technischer Betrieb von geschützten Anlagen

· Schutzanlagen bereitstellen und betreiben (z.B. als Führungsstandort eines RFO / als Führungsstandort einer ZSO)

· Infrastruktur für Sammel- und Betreuungsstellen sicherstellen und betreiben (Aufbau und technischer Betrieb, insbes. Bei Anlagen)

· Schutzanlagen als Notunterkünfte bereitstellen und betreiben

Material verwalten, warten und bereitstellen

· Material verwalten (lagern, inventarisieren, kontrollieren)

· Material warten oder Wartung durchführen lassen

· Material bereitstellen

Material reparieren
· Material selbständig reparieren oder 

· Reparatur veranlassen

Personentransporte organisieren, disponieren 

und durchführen

· Einfache Personentransporte

· Personentransporte aus gefährdeten Gebieten selbständig durchführen oder planen und disponieren

Gütertransporte organisieren, disponieren und 

durchführen
· Nachschub / Rückschub sicherstellen
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Ein Zug

(je eine Gruppe oder ein Halbzug mit den Chefs: Fourier/Rechnungsführer; Feldweibel, 

Anlagenverantwortlicher; Materialverantwortlicher; Disponent Transporte

Der Log Zug kann:

·Sicherstellung der Versorgung und Verpflegung der eigenen sowie weiteren Einsatzkräfte des 

Bevölkerungsschutzes

(bei eigener Küche für 100 – 150 Personen gleichzeitig, 24/24h)

· Koordination und Organisation von Transporten für die eigenen sowie weiteren Einsatzkräfte des 

Bevölkerungsschutzes

Bereitstellen und Betreiben von logistischen Einrichtungen wie Schutzbauten für die Partner des 

Bevölkerungsschutzes und Teile der Bevölkerung

(Unterkunft kurzfristig für 100 – 150 Personen)

(Unterkunft mittel - längerfristig für 50 Personen)

· Betreiben von Retablierungs- und Reparatureinrichtungen zu Gunsten der eigenen sowie weiteren 

Einsatzkräfte des Bevölkerungsschutzes 

Der Log Zug kann im Weiteren:

· Unterstützen der Partner im Bevölkerungsschutz im Fachbereich Logistik

Material

Transport

· Standorte und Infrastrukturen kontrollieren, 

unterhalten und betreiben

· Einsatzbereitschaft von Schutzanlagen 

sicherstellen

·  Betriebsbereitschaft von Schutzanlagen 

sicherstellen

Technischer Betrieb sicherstellen

Versorgung

Infrastruktur
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Dokumentation Kulturgüter dokumentieren
· Erstellen und Aktualisieren eines Inventars der Kulturgüter (C Objekte) in der Gemeinde/Stadt.

· Kurzdokumentation erstellen und aktualisieren. - Dateneinbindung in kantonale Datenbank (gemeinsam mit Denkmalschutz)

Schutz und Schaden-

minderung

Massnahmen zum Schutz von und zur 

Schadenminderung an Kulturgütern im 

Ereignisfall ergreifen.

· Die Feuerwehr bei der Erstellung und Aktualisierung von Einsatzplänen KGS unterstützen.

· Informieren der Feuerwehr über wichtige Kulturgüter.

· Bereitstellen von KGS-SR, Notlagern

· Organisation und Durchführung von Verpackung (KGS Anhänger) und Transport

· Kulturgüter bergen / sammeln

· Übernehmen von Kulturgut ab Sammelplatz/Übernahmestelle

· Durchführen von Massnahmen zur Schadensbegrenzung an Kulturgütern (unter Anleitung des Chefs KGS und/oder von Fachexperten).

· Kulturgüter evakuieren.

· Einbindung von KGS Objekten in den Alarmstufenplan (autom Aufgebot auf KGS Objekte sicherstellen)

· Einsatzübungen mit der Feuerwehr und Fachspezialisten

Entsorgung sicherstellen
· Kleintiere unter Anleitung Veterinäramt töten

· Tierkadaver (Gross- und Kleintier) entsorgen

Desinfizieren · Räume, Geräte, Fz und Personen dekontaminieren

Absperren
· Räume grossräumig absperren; 

· Zutritt/Austritt kontrollieren

P
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PSK 

ab 2020 bei 

Kantonaler Formation

Kontrolle Schutzräume · Periodische Schutzraumkontrolle gemäss “Wegleitung Periodische Schutzraumkontrolle vom Bund“

Tierseuche 

Kantonale 

Formation (TSG)
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· einen Seuchenhof betreiben (Tötung, Reinigung, Desinfektion)

· 2 mobile Einheiten zur Unterstützung der Tiertötung stellen
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· eine Übernahmestelle organisieren und ein Notdepot erstellen und in Zusammenarbeit den Transport in 

Notlager durchführen

· evakuierte Kulturgüter von der Feuerwehr übernehmen und den Zustand dokumentieren

· parallel durch den C KGS FW Einsatzleitung in Fragen KGS unterstützen


